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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Da die Belange der Abfallwirtschaft GmbH Halle-Lochau durch die Änderung und 
Ergänzung des FNP nicht berührt werden, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da die Belange des AZV Merseburg durch die Änderung und Ergänzung des FNP nicht 
berührt werden, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Feststellungen wurden zur Kenntnis genommen. 

zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er ist bei der Aufstellung von 
Bebauungsplänen zu berücksichtigen. Auf die Ausweisungen des FNP ergeben sich keine 
Auswirkungen. 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der letzte Satz unter Punkt 2.2.5 wurde 
entsprechend geändert. 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 5 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Da seitens der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben keine Einwände gegen die 
Änderung und Ergänzung des FNP bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

zu 2) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

 

zu 3) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 7 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da seitens der DB AG keine Einwände bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht 
erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 9 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Da die Belange der Dow Olefinverbund GmbH durch die Änderung und Ergänzung des FNP 
nicht berührt werden, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 10 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da seitens der E.ON Kraftwerke GmbH keine Bedenken gegen die Änderung und 
Ergänzung des FNP bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 11 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Da seitens der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH keine Einwände gegen die 
Änderung und Ergänzung des FNP bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 12 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise wurden bereits bei der Erarbeitung des Vorentwurfs zur Ergänzung und 
Änderung des FNP bei der Bauflächenausweisung berücksichtigt. Auf die Lage von Teilen 
des Gemeindegebietes innerhalb des Siedlungsbeschränkungsgebietes wird an verschiede-
nen Stellen der Begründung hingewiesen (vgl. u.a. Pkt. 2.1.4 und 2.2.1). 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 13 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2) Die Information wurde zur Kenntnis genommen. 

 

zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die Anlagen sind – soweit das im 
Rahmen des Flächennutzungsplans möglich ist – bereits im Übersichtsplan zum FNP 
dargestellt. 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 13 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 4) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Für den Flächennutzungsplan sind 
keine genaueren Angaben erforderlich. 

zu 5) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Name des Eigentümers wurde in der Planzeich-
nung geändert. 

zu 6) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Name des Eigentümers wurde in der Begrün-
dung geändert. 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 

4 

5 

6 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 13 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 7) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Da es sich bei der ausgewiesenen 
Wohnbaufläche überwiegend um eine bereits vorhandene Nutzung handelt, ist davon 
auszugehen, dass die erforderlichen Schutzabstände zu den Ferngasleitungen bei der 
Bebauung berücksichtigt wurden. Für die Festweise ist keine Bebauung vorgesehen, so 
dass sich kein Konflikt mit den querenden Leitungen ergibt. 

zu 8) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die genannte Stellungnahme wurde 
bei der Aufstellung des rechtswirksamen Flächennutzungsplans berücksichtigt. Auf das 
jetzige Ergänzungs- und Änderungsverfahren ergeben sich keine Auswirkungen. 

zu 9) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 10) Die übergebenen Unterlagen wurden zur Kenntnis genommen. Die Broschüre wird im 
Rahmen der weiterführenden Planungen Berücksichtigung finden. 

zu 11) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

7 

8 

9 

10 

11 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise wurden geprüft. Die Abgrenzung der gewerblichen Bauflächen ist auf 
Grundlage des Bestandes und der rechtskräftigen Bebauungspläne Nr. 4 und Nr. 6 
„Gewerbe- und Industriegebiet Lochau-Raßnitz“ erfolgt. Danach ist ein Teil der im Eigentum 
der GP Günter Papenburg AG befindlichen Flächen als Grünflächen bzw. Flächen für die 
Regenwasserrückhaltung vorgesehen. Da die Festsetzungen von rechtskräftigen 
Bebauungsplänen im Flächennutzungsplan zu berücksichtigen sind, erfolgte die 
Ausweisung im FNP analog. Eine nochmalige Prüfung hat jedoch ergeben, dass die 
Übernahme am nördlichen Rand der Plangebiete nicht korrekt erfolgt ist. Eine 
entsprechende Berichtigung ist deshalb erfolgt. 

Die genannten Flurstücke 354 bis 357 liegen außerhalb des Geltungsbereichs der 
Bebauungspläne. Die Ausweisung als Grünfläche wird beibehalten.  

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 2) Die Anregungen wurden berücksichtigt. Die dargestellten Flächen für Abgrabungen 
wurden unter Berücksichtigung des Bewilligungsfeldes und des im REP dargestellten 
Vorranggebietes vergrößert. Allerdings erfolgt die Ausweisung unter Berücksichtigung der 
bestehenden Nutzungen und des vorhandenen Bestandes (Bebauung Burgliebenau, 
Wasserfläche des Sees, vorhandene Nutzungen am Wallendorfer See, …).  

Das ist der Sache nach angemessen, da nicht davon auszugehen ist, dass das gesamte 
Bewilligungsfeld auch tatsächlich abgebaut wird. Dagegen sprechen u. a. die Überschnei-
dungen mit der Bebauung Burgliebenaus, den Wasserflächen des Sees und den am 
Seeufer vorhandenen Nutzungen.  

 

 

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 15 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Eine telefonische Rücksprache hat 
ergeben, dass kein Bestandsplan zum Anlagenbestand gemeint war, sondern der Über-
sichtsplan (Ausschnitt aus dem FNP). Bestandsunterlagen existieren nicht, da Wallendorf 
außerhalb des Versorgungsgebietes der HWS liegt 

zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die zuständigen Medienträger wurden 
beteiligt. 

zu 3) Die Feststellungen wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 22 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 22 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Ergänzungen wurden in Beiplan 4 vorgenom-
men. Die Hinweise zur Flächenausdehnung und zur Möglichkeit, dass weitere archäo-
logische Denkmale aufgefunden werden, wurden unter Pkt. 2.2.6 der Begründung ergänzt. 

zu 2) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Entsprechende Ausführungen finden 
sich bereits unter Pkt. 2.2.6 der Begründung. 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Satz wurde – wie vorgeschlagen – gestrichen. 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 23 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Entsprechende Ausführungen zu den Bergbau-
berechtigungen finden sich bereits unter Pkt. 2.2.2 der Begründung (Tabelle 3). Diese 
wurden hinsichtlich des Kiesabbaus Wallendorf ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 23 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 2) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Auf die Rechte der Inhaber der Berg-
bauberechtigungen wird bereits unter Pkt. 2.2.2 der Begründung hingewiesen. Den Inhabern 
der Bergbauberechtigungen wurde der Vorentwurf zur Ergänzung und Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Ausnahme der Mitteldeutschen Baustoffe GmbH zur Stellung-
nahme übergeben. Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH wurde durch das Bauamt über die 
beabsichtigte Ergänzung des Flächennutzungsplans für die Ortschaft Wallendorf im 
Rahmen eines Gesprächs am 14.10.2011 in Kenntnis gesetzt. 

zu 3) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Ausführungen zu Altbergbauflächen werden in 
der Begründung bereits unter Pkt. 2.2.2 in Tabelle 4 getroffen. Diese wurde auf Grundlage 
der Stellungnahme des LAGB ergänzt. 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 23 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 4) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Entsprechende Aussagen finden sich bereits 
unter Pkt. 2.2.2 der Begründung. Diese wurden ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 23 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 5) Der Hinweis wird berücksichtigt. Pkt. 7.3.4 des Umweltberichtes wird entsprechend 
ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

  

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 24 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 24 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 2) Da die vom LAU zu vertretenden Belange nicht betroffen sind, ist eine Beschluss-
fassung nicht erforderlich. 

zu 3) Die Informationen zu den Veröffentlichungen zum Bodenschutzrecht wurden zur 
Kenntnis genommen. 

zu 4) Da das LAU keine Einwände gegen die für Photovoltaikanlagen geplanten Standorte 
hat, ist eine diesbezügliche Beschlussfassung nicht erforderlich. 

zu 5) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Der Landkreis Saalekreis legt die Höhe 
der Sicherheitsleistung zur Finanzierung des Rückbaus i. S. d. § 61 Abs. 3 S. 5 BauO LSA 
fest. Auf die Ausweisungen des Flächennutzungsplans ergeben sich keine Ausweisungen. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 

2 

1 

4 

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 24 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 6) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie werden im weiteren Planverfahren 
Berücksichtigung finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

6 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 25 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Da der Flächennutzungsplan keine Bau-
vorhaben unmittelbar vorbereitet, haben seine Ausweisungen keine Auswirkungen auf die 
Festpunkte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 26 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung:  

 

 

Da seitens der Landesanstalt für Altlastenfreistellung keine Hinweise gegeben werden, ist 
eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 27 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. Es wird bestätigt, dass die Jugend-
anstalt nicht von der Änderung des Flächennutzungsplans betroffen ist. 

 

zu 2) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

 

2 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 28 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Information wurde zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planinhalte des 
FNP ergeben sich daraus nicht. 

 

zu 2) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der geplante Radweg wurde nachrichtlich in die 
Planzeichnung des FNP übernommen. 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 28 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 



32 
 

 

 

 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 29 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Der Hinweis wurde in Abstimmung mit dem LHW geprüft. Es handelt sich um ein 
Missverständnis. Die Abgrenzung der Überschwemmungsgebiete ist in diesem Bereich 
korrekt erfolgt.  

zu 2) Der Hinweis wurde in Abstimmung mit dem LHW geprüft. Es handelt sich um ein 
Missverständnis. Das Überschwemmungsgebiet der Weißen Elster wurde korrekt eingetra-
gen.  

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die beiden Linien werden im Interesse der 
besseren Lesbarkeit der Planzeichnung nebeneinander gezeichnet. 

zu 4) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Deiche wurden auf Grundlage der übergebenen 
Unterlagen ergänzt. 

zu 5) Der Hinweis wird berücksichtigt. Beabsichtigt ist, den zukünftigen Verlauf der Laucha 
entsprechend Teilsanierungsrahmenkonzept 2005 (deponienahe Variante) im Flächennut-
zungsplan darzustellen. Dazu sind Abstimmungen mit der MDSE und dem Saalekreis 
erforderlich. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 

4 

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 29 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 6) Der Hinweis wurde berücksichtigt; die Darstellung wurde entsprechend modifiziert. 

zu 7) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die Darstellungen sind nicht Gegenstand 
des Ergänzungs- und Änderungsverfahrens. Da zur landwirtschaftlichen Nutzung auch die 
Nutzung als Weideland gehört, kann die bisherige Ausweisung beibehalten werden. 

zu 8) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Hierbei handelt es sich jedoch nicht um 
Ausweisungen des Flächennutzungsplans, sondern um Darstellungen der topographischen 
Karte, die als Plangrundlage dient. 

zu 9) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Pkt. 4.10 wurde wie vorgeschlagen ergänzt. 

zu 10) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Ergänzung wurde allerdings unter Pkt. 4.10 
vorgenommen. Unter Pkt. 4.12 erfolgt ein Verweis auf Pkt. 4.10.  

zu 11) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Reide wurde ergänzt. 

zu 12) Der Hinweis wurde berücksichtigt. In der Aufzählung wurde die Abgrenzung zwischen 
den Gewässern I. und II. Ordnung deutlicher gemacht. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

13 

12 

11 

10 

9 

16 

17 

14 

15 

8 

7 

6 



34 
 

 

 

 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 29 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 13) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Ausführungen zu den Schöpfwerken wurden 
ergänzt. 

zu 14) Die Feststellung wurde berücksichtigt. Pkt. 7.3.4 des Umweltberichts wurde ergänzt.  

zu 15) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Satz wurde gestrichen. 

zu 16) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 17) Die Hinweise werden berücksichtigt. Beim LHW wurden aktuelle Daten zur 
Gewässergüte angefordert, die in den Entwurf zum FNP eingearbeitet wurden. 

zu 18) Die Hinweise wurden geprüft. Hierbei handelt es sich um eine Verwechslung mit dem 
Planzeichen für Trinkwasserschutzgebiete. Die Darstellung des Überschwemmungsgebietes 
ist korrekt erfolgt. 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

17 

18 

19 

20 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 29 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 19) Der Hinweis wird berücksichtigt. Beabsichtigt ist, den zukünftigen Verlauf der Laucha 
entsprechend Teilsanierungsrahmenkonzept 2005 (deponienahe Variante) im Flächennut-
zungsplan darzustellen. Dazu sind Abstimmungen mit der MDSE und dem Saalekreis 
erforderlich. Analog wird die Begründung ergänzt werden. 

zu 20) Die Hinweise werden berücksichtigt. Beim LHW wurden aktuelle Daten zur 
Gewässergüte angefordert, die in den Entwurf zum FNP eingearbeitet wurden. 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 30 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Bei der ausgewiesenen Sonderbau-
fläche handelt es sich um eine raumordnerisch abgestimmte Fläche, die im Regionalen 
Entwicklungsplan für die Planungsregion Halle als Eignungsgebiet Nr. 3 (Raßnitz) für die 
Nutzung der Windenergie festgelegt wurde. Auf die im Bauschutzbereich des Flughafens 
geltenden Beschränkungen wird unter Pkt. 2.2.1 der Begründung hingewiesen. 

Die sich aus der Lage im Bauschutzbereich des Flughafens ergebenden Beschränkungen 
sind im Rahmen der konkreten Planung von Windenergieanlagen zu berücksichtigen. 
Auswirkungen auf die Ausweisungen des Flächennutzungsplans ergeben sich nicht. 

zu 2) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen das Genehmigungs-
verfahren für einzelne Windenergieanlagen. Auf die Planinhalte des FNP ergeben sich keine 
Auswirkungen. 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 30 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Da es sich bei der ausgewiesenen 
Fläche um eine raumordnerisch abgestimmte Planung handelt, ist die Einbeziehung der 
genannten Behörden im Rahmen der FNP-Änderung nicht erforderlich. Eine Beteiligung 
erfolgt daher erst im Rahmen der Genehmigungsverfahren für die Windenergieanlagen. Auf 
die Ausweisungen des Flächennutzungsplans ergeben sich keine Auswirkungen. 

zu 4) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Auch, wenn sich ein Hinweis auf den Bauschutz-
bereich des Flughafens bereits unter Pkt. 2.2.1 findet, wird ein weiterer Hinweis unter Pkt. 
6.4 der Begründung ergänzt. 

zu 5) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Darstellungen in Anlage 5 wurden vervoll-
ständigt. 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 

5 

3 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31a 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Die Feststellung wurde berücksichtigt. Die Stellungnahme vom 16.05.2012 bleibt in 
der Abwägung unberücksichtigt. 

 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31a 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

obere Luftfahrtbehörde und Erlaubnisbehörde für den Großraum- und Schwerlastverkehr 

zu 2) Da zur Ergänzung und Änderung des FNP seitens des Referates 307 keine Einwände 
bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31a 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

obere Abfall- und Bodenschutzbehörde 

zu 3) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme des Saalekreises 
zum Vorentwurf liegt mit Schreiben vom 31.05.2012 und die Stellungnahme von der 
Landesanstalt für Altlastenfreistellung Magdeburg liegt mit Schreiben vom 23.04.2012 vor. 

zu 4) Da die Belange der Abfallwirtschaftsplanung nicht berührt sind, ist eine Beschluss-
fassung nicht erforderlich. 

zu 5) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

obere Immissionsschutzbehörde 

zu 6) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

obere Behörde für Wasserwirtschaft 

zu 7) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der Ergänzung und 
Änderung des FNP Schkopau sind keine Ausweisungen vorgesehen, die die Unterhaltung 
und Sicherheit der Deiche beeinträchtigen. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 

5 

6 

3 

7 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31a 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 8) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Unter Pkt. 4.10 wurde ein Hinweis aufgenommen, 
der auf die Nutzungsbeschränkungen im Bereich der Hochwasserschutzdeiche hinweist. 

zu 9) Der Hinweis wurde bereits bei der Erarbeitung des Vorentwurfs zur Ergänzung und 
Änderung des Flächennutzungsplans berücksichtigt. Es wurden lediglich bereits bebaute 
Flächen und Flächen mit rechtskräftigen Bebauungsplänen innerhalb der Überschwem-
mungsgebiete als Bauflächen ausgewiesen. 

obere Behörde für Abwasser 

zu 10) Da die Ergänzung und Änderung des FNP die Belange des Referates 305 nicht 
berührt, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

obere Naturschutzbehörde 

zu 11) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. Die geplanten Naturschutzgebiete 
werden unter Pkt. 2.2.3 der Begründung genannt und sind im naturschutzfachlichen Beiplan 
(Anlage 2a) dargestellt. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31a 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 12) Da seitens der oberen Naturschutzbehörde keine Einwände gegen die Planung 
bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

zu 13) vgl. hierzu Abwägungsvorschläge zur Stellungnahme des unteren Naturschutz-
behörde. 

zu 14) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Umweltschutzrecht und 
Artenschutzrecht wurden bei der Planung berücksichtigt. 

zu 15) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die genehmigte Fassung des FNP wird 
nach der Bekanntmachung an das Landesverwaltungsamt übergeben. 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

13 

12 

14 

15 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Die Feststellung zur Raumbedeutsamkeit wurde zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 2) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die genannten Vorgaben wurden im Planverfahren 
beachtet. 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. In der Begründung wurde unter Pkt. 2.1.3 ein 
Hinweis auf die Überleitungsvorschrift zum REP ergänzt. 

zu 4) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Festlegungen des LEP 2010 wurden unter 
Pkt. 2.1.3 der Begründung ergänzt. Die Festlegungen wurden bei der Planung berück-
sichtigt. 

zu 5) Da das im Vorentwurf ausgewiesene Sondergebiet für großflächigen Einzelhandel mit 
den Erfordernissen der Raumordnung nicht vereinbar ist, wird auf seine Ausweisung im 
Planentwurf verzichtet. 

zu 6) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Das ausgewiesene Sondergebiet Wind wurde auf 
der Grundlage der digitalen Daten der Regionalen Planungsgemeinschaft korrigiert.  

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 

2 

4 

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 7) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Den Anregungen wird weitgehend gefolgt. Auf die 
Ausweisung der Innenkippe der Deponie Lochau als Sondergebiet für Photovoltaik wird 
aufgrund entgegen stehender Belange (bes. Freiraum- und Bodenschutz, Forstwirtschaft) 
ebenso verzichtet wie auf die Fläche südlich des Bebauungsplans 2/2.  

Unter Pkt. 6.4 der Begründung wurden Ausführungen zu den geprüften Alternativen ergänzt. 

zu 8) Der Hinweis wurde geprüft. Es ist das Anliegen der Gemeinde, die Ausweisung von 
Gewerbeflächen durch die Ausweisung eines Sondergebietes für Photovoltaik zu 
präzisieren. Die Nutzung als Solarpark wird insbesondere aus Gründen des Lärmschutzes 
favorisiert. Die bestehende Belastung der Bürger ist bereits durch die überregionalen 
Vorhaben wie den Flughafen Leipzig/ Halle oder die Verkehrswege (in Ermlitz insbesondere 
die A9) ausgereizt. Durch die weitere Ansiedlung von Logistik in diesem Gewerbegebiet, 
welches in einem Abstand von 200 m bis 250 m zur bestehenden Wohnbebauung entstehen 
würde, wäre die Belastung für die Bürger schon allein durch die zusätzlichen Fahrbewe-
gungen erheblich. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

6 

7 

8 

9 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

noch zu 8) 

Im Rahmen der Bauleitplanung sieht sich die Gemeinde Schkopau insofern dem Schutz der 
Bürger und der künftigen Generationen gegenüber verpflichtet. 

Darüber hinaus sind Freiflächenphotovoltaikanlagen, insbesondere von der immissions-
schutzrechtlichen Beurteilung her, ein nicht störendes Gewerbe. Die Präzisierung als 
Sondergebiet Photovoltaik erfolgt aufgrund der gesetzlichen Systematik der BauNVO. Ein 
direkter Widerspruch zu den Zielen der Raumordnung besteht unserer Auffassung nach 
deshalb nicht. Der Aufstellungsbeschluss (GR 09/088/2015) zur Änderung des Bebauungs-
plans wurde am 26.05.2015 gefasst.  

zu 9) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Bei der Planung wurden die Daten des 
Raumordnungskatasters verwendet. 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 31b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die ausgewiesene gemischte Baufläche wurde auf 
die Bestandsflächen reduziert. 

(Die Rücksprache beim Landkreis hat ergeben, dass sich im letzten Satz des Passus‘ ein 
redaktioneller Fehler eingeschlichen hat. Beabsichtigt war die Formulierung: „Nach den 
derzeitigen Aussagen in der Begründung sollten für den Ortsteil Wallendorf keine neuen 
Bauflächen ausgewiesen werden, was  der derzeitigen Darstellung in der Planzeichnung 
widerspricht“.) 
 

zu 2) Die Anregungen wurden berücksichtigt. Die Gemeinde folgt der Argumentation des 
Landkreises und verzichtet auf die Ausweisung des Sondergebietes für großflächigen 
Einzelhandel. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Es handelt sich um einen redaktionellen Fehler, der 
korrigiert wurde. 

zu 4) Die Anregungen wurden berücksichtigt. Die Flächen wurden vergrößert und mit dem 
im REP dargestellten Vorranggebiet abgeglichen. Allerdings erfolgt die Ausweisung unter 
Berücksichtigung des Bestandes (Bebauung Burgliebenau, Wasserfläche des Sees, 
vorhandene Nutzungen am Wallendorfer See, …).  

zu 5) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Unter Gliederungspunkt 4 werden die 
Plandarstellungen nur für den zu ergänzenden Ortsteil Wallendorf erläutert. Da Wallendorf 
außerhalb des Siedlungsbeschränkungsgebietes liegt, bestehen für den Ortsteil keine 
Nutzungsbeschränkungen.  

zu 6) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Abgrenzungen der Badestellen in Löpitz und 
Wallendorf wurden korrigiert.  

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 7) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Eine entsprechende Klarstellung wurde unter Pkt. 
4.9 der Begründung ergänzt. 

zu 8) Da seitens der unteren Wasserbehörde keine Einwände bestehen, ist eine dies-
bezügliche Beschlussfassung nicht erforderlich. 

zu 9) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Unter Pkt. 4.10 wurden Ausführungen zu den 
stehenden Gewässern ergänzt. 

zu 10) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Vernässungsbereiche wurden in den was-
serrechtlichen Beiplan übernommen. In der Begründung wurden entsprechende Erläute-
rungen unter Pkt. 4.12 (für die Gemarkung Wallendorf) und unter Pkt. 6.9 (für das übrige 
Gemeindegebiet) vorgenommen. 

zu 11) Da seitens der unteren Immissionsschutzbehörde keine Einwände bestehen, ist eine 
diesbezügliche Beschlussfassung nicht erforderlich. 

zu 12) Der Hinweis wurde berücksichtigt; der Gesetzesbezug wurde aktualisiert. 

zu 13) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Bergbauberechtigung wurde ergänzt.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

10 

9 

8 

11 

12 

13 

14 

15 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 13) Auf die Ausweisung der Fläche, die verfüllt wird, als Fläche für Abgrabungen 
oder die Gewinnung von Bodenschätzen wird verzichtet. Eine Rücksprache beim LAGB hat 
ergeben, dass sich das im Verfahren befindliche Abbaufeld nicht in der Gemeinde Schkopau 
befindet. 

zu 14) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Auf die Ausweisung der Gewerbefläche wird aus 
den von der UNB dargelegten Gründen verzichtet. 

zu 15) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Aussage unter Pkt. 7.8 des Umweltberichts 
wurde relativiert. Zudem wurde ergänzt, dass die Flächen noch unter Bergaufsicht stehen. 

zu 16) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Korrekturen und Ergänzungen wurden 
vorgenommen. 

zu 17) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Auf die Ausweisung der Gewerbefläche wird aus 
den von der UNB dargelegten Gründen verzichtet. 

zu 18) Der Hinweis wurde geprüft. Hierbei handelt es sich um ein Missverständnis. Im Punkt 
4 werden die Ausweisungen im zu ergänzenden Teil Wallendorf begründet.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 18) Die Änderungen in fortgeltenden Plänen werden im Pkt. 6 dargelegt. Deshalb 
finden sich die Ausführungen zu den genannten Sondergebieten unter Pkt. 6.4. 

zu 19) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Auf die Ausweisung der genannten Sonder-
gebiete wird aus den von der UNB dargelegten Gründen verzichtet. Bei Verzicht auf die 
Ausweisung des Sondergebietes Einzelhandel wurde auch berücksichtigt, dass sie gegen 
Vorgaben der Raumordnung verstößt. 

zu 20) Die Anregung wurde geprüft. Dabei wurde festgestellt, dass Badestelle und 
Volleyballplatz versehentlich abweichend vom Bestand dargestellt wurde. Es ist deshalb 
eine Verschiebung nach Osten erfolgt. Der bestehende Strand befindet in Randlage des 
geplanten NSG außerhalb des sensiblen Bereichs. Da der Entwicklungsbereich außerhalb 
der sensiblen Bereiche des geplanten NSG liegt, ist die Ausweisung des bereits 
bestehenden Naherholungsbereiches aus Sicht der Gemeinde mit den Belangen des 
Naturschutzes vereinbar. Dabei hat die Gemeinde auch berücksichtigt, dass das NSG nicht 
verordnet ist und von ihm demzufolge keine Rechtswirkung ausgeht.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

15 

16 

17 

19 

20 

21 

18 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 21) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Abgrenzung der Badestelle in Löpitz wurde 
korrigiert. 

zu 22) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Jedoch hat sich die Gemeinde 
Schkopau entschieden, auf die Ausweisung eines Sondergebietes für Photovoltaikanlagen 
auf der Innenkippe Lochau zu verzichten.  

zu 23) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Jedoch hat sich die Gemeinde 
Schkopau aufgrund von Einwendungen entschieden, auf die Ausweisung des Sonder-
gebietes für großflächigen Einzelhandel zu verzichten.  

zu 24) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Ausweisungen wurden korrigiert und die 
Flächenbilanz entsprechend angepasst. 

zu 25) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Der Satz wurde in der Begründung gestrichen. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

25 

24 

23 

22 

26 

27 

28 



54 
 

 

 

 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 32 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 26) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Spalte 10 der Tabelle 7 wurde entsprechend 
geändert.  

zu 27) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Pkt. 3.9.5 wurde entsprechend angepasst. 

zu 28) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die missverständliche Formulierung wurde 
modifiziert. 

zu 29) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Ergänzungen wurden in Beiplan 4 
vorgenommen. Die Hinweise zur Flächenausdehnung und zur Möglichkeit, dass weitere 
archäologische Denkmale aufgefunden werden, wurden unter Pkt. 2.2.6 der Begründung 
ergänzt. 

zu 30) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Entsprechende Ausführungen finden 
sich bereits unter Pkt. 2.2.6 der Begründung. 

zu 31) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Satz wurde – wie vorgeschlagen – gestrichen. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

29 

30 

31 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 34 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Ausführungen unter Pkt. 2.2.2 der 
Begründung wurden entsprechend aktualisiert. 

zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planinhalte des 
Flächennutzungsplans ergeben sich daraus nicht. 

zu 3) Die Hinweise betreffen die Bauausführung und sind in diesem Zusammenhang zu 
beachten. Auswirkungen auf die Planinhalte des FNP ergeben sich nicht. 

zu 4) Die Hinweise betreffen die Objektplanung für Hochbauten bzw. Erschließungsanlagen  
und sind in diesem Zusammenhang zu beachten. Auswirkungen auf die Planinhalte des 
FNP ergeben sich nicht. 

zu 5) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planinhalte des 
Flächennutzungsplans ergeben sich daraus nicht. 

zu 6) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie wurden bereits bei der Erarbeitung 
des Vorentwurfs zur 2. Ergänzung und 2. Änderung des FNP berücksichtigt. 

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 

4 



56 
 

 

 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 34 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 7) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Unter Pkt. 7.3.4 des Umweltberichts wird bereits 
auf die bergbauliche Beeinflussung der Grundwasserstände hingewiesen. Hier wurden auf 
Grundlage der Stellungnahme Ergänzungen bzw. Präzisierungen vorgenommen. 

zu 8) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planinhalte des 
Flächennutzungsplans ergeben sich daraus nicht. 

zu 9) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planinhalte des 
Flächennutzungsplans ergeben sich daraus nicht. Er wird jedoch nachrichtlich als Hinweis 
unter Pkt. 2.2.2 in der Begründung aufgenommen.  

zu 10) Die Hinweise betreffen die Objektplanung für Hochbauten bzw. Erschließungs-
anlagen und sind in diesem Zusammenhang zu beachten. Auswirkungen auf die Planinhalte 
des FNP ergeben sich nicht. Sie werden jedoch nachrichtlich als Hinweis unter Pkt. 2.2.2 in 
der Begründung aufgenommen.  

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 34 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 11) Die Hinweise betreffen die Objektplanung für Hochbauten bzw. Erschließungs-
anlagen und sind in diesem Zusammenhang zu beachten. Auswirkungen auf die Planinhalte 
des FNP ergeben sich nicht. 

zu 12) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 13) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Auf die Planinhalte des Flächen-
nutzungsplans ergeben sich keine Auswirkungen. 

zu 14) Die Hinweise betreffen die Objektplanung für Hochbauten und Erschließungsanlagen 
bzw. die Ausführung von Baumaßnahmen. Sie sind in diesem Zusammenhang zu beachten. 
Auswirkungen auf die Planinhalte des FNP ergeben sich nicht. 

zu 15) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die Abstimmungen zur Darstellung 
der Flächen mit Bodenbelastungen wurden mit der unteren Bodenschutzbehörde geführt, 
die als zuständige Behörde über ein flächendeckendes Kataster der Altlastenverdachts-
flächen verfügt. Aus diesem Grund wird die mit der unteren Bodenschutzbehörde 
vereinbarte Darstellung beibehalten.  

 Bemerkungen: 
 
 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

14 

15 

16 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 34 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 16) Die Hinweise betreffen die Objektplanung für Hochbauten und Erschließungsanlagen 
bzw. die Ausführung von Baumaßnahmen. Sie sind in diesem Zusammenhang zu beachten. 
Auswirkungen auf die Planinhalte des FNP ergeben sich nicht. 

 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 35 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 35 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 2) Die Hinweise wurden berücksichtigt und der geplante Verlauf der Laucha nach 
Umverlegung wurde entsprechend TSRK nachrichtlich in den Übersichtsplan zur 
Flächennutzung im gesamten Gemeindegebiet übernommen (Anlage 1). 

zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Jedoch befindet sich weder die 
Deponie Lochau noch die Deponie Hochhalde Schkopau im Geltungsbereich des hier zu 
betrachtenden Ergänzungs- und Änderungsverfahrens. Deshalb werden die Ausweisungen 
der rechtswirksamen Flächennutzungspläne beibehalten. 

Das geschieht für die Deponie Schkopau auch vor dem Hintergrund, dass die Ausweisung 
im rechtswirksamen Flächennutzungsplan in einem langwierigen Prozess mit gutachterlicher 
und juristischer Begleitung mit den beteiligten Behörden abgestimmt wurde. 

Im damaligen Verfahren wurden die Abschluss- und Rekultivierungsabsichten zur Kenntnis 
genommen. Der Gemeinde Schkopau war auch bewusst, dass die Deponie über einen 
langen Zeitraum nicht von der Allgemeinheit zu betreten und zu nutzen ist. Das steht jedoch 
nicht im Widerspruch zu der Ausweisung als Grünfläche. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

2 

3 

4 
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 Gemeinde Schkopau 

 
 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN, 2. Ergänzung und 2. Änderung, Vorentwurf  

 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 35 

 

 Anregungen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegungen) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 3)  

Aus dem zum damaligen Zeitpunkt vorliegenden Sanierungskonzept sowie den fachlichen Regelwerken und dem Stand 
der Technik bei Maßnahmen zur Stilllegung von Deponiestandorten konnten die grundsätzlichen gestalterischen, 
nutzungsbezogenen und städtebaulichen Auswirkungen der DHS für den Flächennutzungsplan eingeschätzt und 
dargelegt werden. Die Gemeinde hatte sich dazu eines anerkannten Gutachters auf diesem Gebiet (iwb Ingenieur-
gesellschaft, Braunschweig) bedient. Er hat festgestellt, dass die weitere konkrete Fachplanung die Grundsätzlichkeit 
der geplanten Rekultivierung nicht mehr in Frage stellen wird.  

Von daher konnte davon ausgegangen werden, dass  

 die Deponieoberfläche eine Begrünung erhalten wird,  

 Nachsorgemaßnahmen (Kontrollbegehungen) nach Beendigung der Sicherung notwendig werden, 

 die Oberfläche Restriktionen hinsichtlich möglicher Folgenutzungen unterworfen sein wird,  

 bauliche Nutzungen aus Standsicherheitsgründen zur Vermeidung von Schäden am Oberflächenabdichtungssystem 
nur im Ausnahmefall möglich sein werden. 

Es konnte somit als sicher gelten, dass letztendlich eine begrünte und rekultivierte Halden- bzw. Deponieoberfläche 
hergestellt werden wird.  

Insoweit ist die Deponie Hochhalde Schkopau als Grünfläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB dargestellt und gemäß § 5 
Abs. 3 Nr. 3 BauGB als Fläche gekennzeichnet worden, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen 
belastet sind. Dies ist geschehen, auch wenn eine bauliche Nutzung nicht vorgesehen ist. Darüber hinaus ist eine 
Überlagerung der Fläche als solche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB vorgenommen worden. Es ist auch die Tatsache zugrunde gelegt worden, 
dass eventuell erforderliche Sanierungsmaßnahmen nach anderen Rechtsvorschriften durchzuführen sind.  

zu 4) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die Verordnung von Landschaftsschutzgebieten obliegt dem 
Landkreis Saalekreis. Die Gemeinde übernimmt diese lediglich nachrichtlich in die Darstellungen des FNP, hat aber 
keinen Einfluss auf ihre Abgrenzung. 

Ggf. könnte für die Sanierung eine Herauslösung der betroffenen Flächen aus dem LSG beim Landkreis angeregt 
werden . 

zu 5) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die geschützten Biotope werden von der Gemeinde ebenfalls 
nachrichtlich übernommen. Zuständige Behörde ist ebenfalls die untere Naturschutzbehörde beim Saalekreis. 

zu 6) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die Ausweisung ist aufgrund der beabsichtigten Rekultivierung 
erfolgt, da damit Maßnahmen zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft erfolgen. Da die Deponie dem 
Abfallrecht unterliegt, bedürfen auch evt. Nachnutzungen einer abfallrechtlichen Genehmigung. 

Auf die Ausführungen zu 3) und zu 4) wird verwiesen.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 35 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 7) Die Informationen wurden zur Kenntnis genommen. 

zu 8) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Bei den dargestellten Wasserflächen 
handelt es sich nicht um geplante, sondern um bestehende, die im rechtswirksamen FNP 
Schkopau entsprechend ihrem Bestand ausgewiesen wurden.  

zu 9) Die Hinweise wurden berücksichtigt und der geplante Verlauf der Laucha nach 
Umverlegung wurde entsprechend TSRK nachrichtlich in den Übersichtsplan zur 
Flächennutzung im gesamten Gemeindegebiet übernommen (Anlage 1). 

Da die Laucha momentan noch in ihrem alten Bett verläuft, wird auch der jetzige Lauchalauf 
weiter dargestellt. 

 

 

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

6 

5 

4 

7 

8 

9 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 38 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die übergebenen Pläne im Maßstab  
1 : 25.000 sind für die Darstellungen des Flächennutzungsplans ausreichend, da nur die 
Hauptversorgungsleitungen darzustellen sind. 

zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er ist für die Objektplanung für Erschlie-
ßungsanlagen relevant und in diesem Zusammenhang zu beachten. Für die Planinhalte des 
FNP sind sie nicht relevant. 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Leitungsbestände wurden – soweit sie bisher 
noch nicht dargestellt waren – nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen. 

zu 4) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Die Verbundnetz Gas AG wurde 
ebenfalls um Stellungnahme gebeten. 

zu 5) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 

5 

3 

2 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 40 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da die Belange der Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Süd ausreichend berücksichtigt worden 
sind, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu1) Da der Standort Löpitz aus regionalplanerischer Sicht mitgetragen wird, ist eine 
Beschlussfassung nicht erforderlich. 

zu 2) Die Anregung wurde geprüft. Dabei wurde festgestellt, dass die Badestelle 
versehentlich abweichend vom Bestand dargestellt wurde. Es erfolgt deshalb eine 
Verschiebung des Entwicklungsbereiches nach Osten.  

Allerdings liegt auch der bestehende Strand in Randlage des geplanten NSG. Da der 
Entwicklungsbereich jedoch außerhalb der sensiblen Bereiche des geplanten NSG liegt, 
sind die geplanten Entwicklungen des bereits bestehenden Naherholungsbereiches aus 
Sicht der Gemeinde mit den Belangen des Naturschutzes vereinbar. Dabei hat die 
Gemeinde auch berücksichtigt, dass das NSG nicht verordnet ist und von ihm demzufolge 
keine Rechtswirkung ausgeht.  

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Auf die Ausweisung einer gewerblichen Baufläche 
wurde aus den seitens der Regionalen Planungsgemeinschaft aufgeführten Gründen 
verzichtet. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

3 

4 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 4) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Abgrenzung des Sondergebietes für 
Windenergieanlagen wurde auf der Grundlage der übergebenen digitalen Daten korrigiert. 

zu 5) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 6) Die Hinweise wurden bei der Planung bereits berücksichtigt. Die Ausführungen unter 
Pkt. 2.1.3 der Begründung wurden entsprechend ergänzt. 

zu 7) Die Hinweise wurden bei der Planung bereits berücksichtigt. Die Ausführungen unter 
Pkt. 2.1.4 und 6.4 der Begründung wurden entsprechend ergänzt. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

7 

6 

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 8) Da der beabsichtigten Ausweisung seitens der regionalen Planungsgemeinschaft 
zugestimmt wurde, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

zu 9) Den Anregungen wird weitgehend gefolgt. Auf die Ausweisung der Innenkippe der 
Deponie Lochau als Sondergebiet für Photovoltaik wird aufgrund entgegen stehender 
Belange (bes. Freiraum- und Bodenschutz, Forstwirtschaft) ebenso verzichtet wie auf die 
Fläche südlich des Bebauungsplans 2/2. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1/92 
sind inzwischen bereits Photovoltaikanlagen errichtet worden. Die Nutzung als Solarpark 
wird insbesondere aus Gründen des Lärmschutzes favorisiert. Die bestehende Belastung 
der Bürger ist bereits durch die überregionalen Vorhaben wie den Flughafen Leipzig/ Halle 
oder die Verkehrswege (in Ermlitz insbesondere die A9) ausgereizt. Durch die Ansiedlung 
von Logistik in diesem Gewerbegebiet, welches in einem Abstand von 200 m bis 250 m zur 
bestehenden Wohnbebauung entstehen würde, wäre die weitere Belastung für die Bürger 
schon allein durch die zusätzlichen Fahrbewegungen erheblich. Im Rahmen der 
Bauleitplanung sieht sich die Gemeinde Schkopau insofern dem Schutz der Bürger und der 
künftigen Generationen gegenüber verpflichtet.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

9 

8 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

noch zu 9) 

Darüber hinaus sind Freiflächenphotovoltaikanlagen, insbesondere von der immissions-
schutzrechtlichen Beurteilung her, ein nicht störendes Gewerbe. Die Präzisierung als 
Sondergebiet Photovoltaik erfolgt aufgrund der gesetzlichen Systematik der BauNVO. Ein 
direkter Widerspruch zu den Zielen der Raumordnung besteht unserer Auffassung nach 
deshalb nicht. Der Aufstellungsbeschluss (GR 09/088/2015) zur Änderung des Bebauungs-
plans wurde am 26.05.2015 gefasst.  

Unter Pkt. 6.4 der Begründung werden Ausführungen zu den geprüften Alternativen ergänzt. 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

9 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

zu 10) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die Nummerierung wurde korrigiert. 

zu 11) Die Hinweise wurden dankend zur Kenntnis genommen. 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

9 

10 

11 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 41 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 12) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

12 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 44 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da die Belange der Bundeswehr nicht berührt sind, ist eine Beschlussfassung nicht 
erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 45 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die fehlenden Gewässer II. Ordnung wurden im 
Umweltbericht unter 7.3.4 sowie in der Planzeichnung ergänzt. 

zu 2) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Er ist in den nachgeordneten 
objektkonkreten Planungen zu berücksichtigen. Auf die Darstellungen des Flächen-
nutzungsplans ergeben sich keine Auswirkungen. 

zu 3) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 4) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 

zu 5) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die fehlenden Gewässer II. Ordnung wurden im 
Umweltbericht unter 7.3.4 sowie in der Planzeichnung ergänzt. 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 

4 

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 45 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 6) Das Angebot wurde zur Kenntnis genommen. Die digitalen Daten liegen dem 
beauftragten Planungsbüro allerdings bereits aus vorherigen Planungen vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

6 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 47 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Da seitens des ZWA keine Einwände gegen die Ergänzung und Änderung des FNP 
bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 48 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Feststellungen wurden zur Kenntnis genommen. 

zu 2) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Eigentümerbezeichnung wurde unter Pkt. 
3.9.2 der Begründung korrigiert. 

zu 3) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Die Korrekturen der Planzeichnung wurden 
vorgenommen. 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 48 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 49 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da seitens der Stadt Bad Lauchstädt keine Bedenken bestehen, ist eine Beschlussfassung 
nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 50 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Zu der damaligen Stellungnahme hat 
der Gemeinderat im Verfahren zur Ergänzung und 1. Änderung des Flächennutzungsplans 
einen Abwägungsbeschluss gefasst. Das Planverfahren wurde abgeschlossen. Die 
Ergänzung und 1. Änderung des FNP Schkopau ist seit 2009 rechtswirksam. Insofern ist die 
damalige Stellungnahme für das jetzige Planverfahren nicht relevant. 

zu 2) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Da die Einwohnerentwicklung bisher 
positiver verlaufen ist, als in der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose prognostiziert 
wurde und die Gemeinde aufgrund der vergleichsweise günstigen Altersstruktur auch Grund 
zu der Annahme hat, dass sich dieser Trend weiter fortsetzen wird, wird weiterhin von der 
Einwohnerzielzahl von 11.000 EW ausgegangen. Auch zum 31.12.2014 lag die Gemeinde 
Schkopau mit 11.141 Einwohnern über der prognostizierten Zahl.  

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 50 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 3) Der Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde sieht keinen Widerspruch 
zwischen den Aussagen: „Jedoch kann im Hinblick auf die gewerblich-industrielle Entwick-
lung im Gemeindegebiet mit leichten Wanderungsgewinnen gerechnet werden.“  und 

„Ein Bedarf, der sich aus Wanderungsgewinnen ergibt, wird im regionalen Maßstab, soweit 
übergeordnete Vorgaben vorhanden sind, nur eine geringe Bedeutung haben, so dass 
lediglich von einer Stabilisierung der Bevölkerungszahlen, jedoch nicht von einem Zuwachs 
ausgegangen werden kann.“  

Der zweite Satz sagt aus, dass die leichten Wanderungsgewinne, die zu erwarten sind, 
durch die rückläufige natürliche Bevölkerungsentwicklung aufgehoben werden. 

zu 4) Der Hinweis wurde geprüft, jedoch handelt es sich teilweise um ein Missverständnis: 
Auch wenn in der Gemeinde Schkopau ein Potential von ca. 94,5 ha an gewerblichen 
Bauflächen besteht, hat die Gemeinde im Vorentwurf lediglich 68,1 ha ausgewiesen (vgl. 
hierzu Pkt. 4.3 der Begründung zum Vorentwurf). 

Die Gemeinde hält auch im Entwurf einer Gewerbeflächenausweisung in dieser Größen 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 
 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN, 2. Ergänzung und 2. Änderung, Vorentwurf  

 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 50 

 

 Anregungen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (frühzeitige Behördenbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegungen) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 4) ordnung fest, da aufgrund der Lage des Plangebietes in einem sehr dynamischen Wirtschaftsraum 
Mitteldeutschlands von einer angemessenen Flächenausweisung auszugehen ist. Hierzu ist Folgendes zu erläutern: 

Der Aktionsraum Schkeuditzer Kreuz ist ein starker und eigenständiger Wirtschaftsstandort in Mitteldeutschland, der die 
Standorte Halle und Leipzig verbindet und ergänzt. Mit dem Flughafen Leipzig/Halle als Infrastruktureinrichtung, 
Arbeitgeber und Leistungsnachfrager und einer hervorragenden Verkehrsinfrastruktur als Magnet und Motor der 
Wirtschaft im Kernraum der Region hat sich in den vergangenen Jahren eine wachsende wirtschaftliche Entwicklung 
vollzogen, die eine überdurchschnittliche Arbeitsplatzentwicklung bewirkte und mit Flughafenwirtschaft (mit Logistik, 
Großhandel, unternehmensbezogenen Dienstleistungen und produzierendem Gewerbe) und Chemieindustrie (mit 
chemieorientierter Logistik und Dienstleistungen) spezifische wirtschaftliche Kernkompetenzen des Raumes 
hervorbrachte (vgl. hierzu Regionales Entwicklungskonzept (REK) für den Aktionsraum Schkeuditzer Kreuz). 

Als Stärken bzw. Chancen der Region, welche Teil des engeren Verflechtungsraumes der Europäischen Metropolregion 
Halle/Leipzig-Sachsendreieck ist, wurden deshalb im REK u. a. die hervorragende Verkehrsinfrastruktur, die starken 
und stabilen Wirtschaftsstrukturen mit vielfältiger Branchenstruktur und Unternehmensbestand sowie hohem 
Qualifikationsgrad der Beschäftigten herausgestellt. 

Eine im Rahmen des REK erstellte Kurzexpertise zu Flughafenregionen und zur Logistikbranche machte auch deutlich, 
dass neben einer optimalen Infrastruktur und verkehrlichen Erschließung, einem umfangreichen und qualifizierten 
Arbeitsmarkt die Kriterien „schnelle und unkomplizierte Flächenverfügbarkeit und Erweiterungsmöglichkeiten“ 
entscheidende Standort- und Entwicklungsbedingungen in Flughafenregionen sind. 

Im Umfeld des Flughafens ist der Flächenbedarf aufgrund der prognostizierten Wachstumschancen der 
Logistikwirtschaft sowie der konjunkturellen Erwartungen am größten. Die Schaffung optimaler Standortbedingungen für 
ansiedlungsinteressierte Wirtschaft (Flächenangebote, Informationsangebote etc.) muss hier im Vordergrund der 
Wirtschafts- und Regionalentwicklungspolitik stehen und somit auch im Rahmen der Flächenausweisungen für 
gewerbliche Bauflächen in der kommunalen Bauleitplanung berücksichtigt werden. 

Die Entwicklung in Flughafenregionen zeigt, dass das Angebot an verfügbaren Flächen und Erweiterungsmöglichkeiten 
aufgrund der Entwicklungsdynamik ein nach wie vor bedeutender Standortfaktor und wesentliche Voraussetzung für 
weiteres Wachstum ist. Mit der Endlichkeit/Begrenztheit dieser Ressource wachsen die Bedeutung und die 
Notwendigkeit, damit weitsichtig und haushälterisch umzugehen.  

Weitere wirtschaftliche Impulse werden seitens der Gemeinde Schkopau im Bereich des Agrobusiness in Verbindung 
mit den Logistikangeboten der Region gesehen. Daraus ergeben sich mögliche neue Produkt- und Absatzfelder der 
regionalen Landwirtschaft, des Gartenbaus und des Ernährungsgewerbes. 

Verbunden mit der Ausweisung von gewerblichen Bauflächen im Gemeindegebiet ist insgesamt die kommunale 
Zielstellung, Arbeitsplätze in der Gemeinde zu schaffen bzw. zu sichern und eine differenzierte Wirtschaftsstruktur zu 
fördern. 

zu 5) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Auf die Ausweisung eines Sondergebietes für großflächigen Einzelhandel 
wurde aus den in der Stellungnahme genannten Gründen verzichtet. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

 



82 
 

 

 

 

 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 52 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Bei dem vorliegenden Verfahren 
handelt es sich lediglich um ein Ergänzungs- und Änderungsverfahren zum rechtswirk-
samen Flächennutzungsplan Schkopau. Demzufolge setzt sich die Begründung auch 
inhaltlich mit den Ergänzungen und Änderungen auseinander. Im Bereich des Rahmenplans 
Merseburg-West werden keine Änderungen vorgenommen. Hier gilt der seit 2003 
rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Knapendorf, der im Übersichtspan 
nachrichtlich abgebildet ist, um den Gesamtzusammenhang herzustellen.  

zu 2) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Auf die Ausweisung eines Sondergebietes für 
großflächigen Einzelhandel wurde aus den in der Stellungnahme genannten Gründen 
verzichtet. 

zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Da die Einwohnerentwicklung bisher 
positiver verlaufen ist, als in der 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose prognostiziert 
wurde und die Gemeinde aufgrund der vergleichsweise günstigen Altersstruktur auch Grund 
zu der Annahme hat, dass sich dieser Trend weiter fortsetzen wird, wird weiterhin von der 
Einwohnerzielzahl von 11.000 EW ausgegangen. Auch zum 31.12.2014 lag die Gemeinde 
Schkopau mit 11.141 Einwohnern über der prognostizierten Zahl. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 52 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 3) Trotzdem hat sich die Gemeinde entschieden, die ausgewiesenen Wohnbau-
flächen im Vergleich zum Vorentwurf zu reduzieren. Dazu ist im Wesentlichen vorgesehen, 
auf die Ausweisung der nicht begonnenen Bebauungspläne Nr. 2 und 3 im OT Röglitz mit 
einer Fläche von ca. 4 ha zu verzichten.  

Die Ausweisung von innerörtliche Ergänzungs- und Abrundungsflächen  ist unter 
Berücksichtigung der kleinteiligen Siedlungsstruktur Schkopaus erfolgt. Damit wird 
Ortsansässigen bzw. deren Familien ermöglicht, bei Bedarf im jeweiligen Ort zu bleiben und 
dort neu zu bauen.  

Die Ausweisung von Abrundungsflächen erfolgt maßvoll, um gleichzeitig zu erreichen, dass 
die Hofstellen in den Ortskernen weitergenutzt und damit erhalten werden. Ein anderes 
Vorgehen würde dazu führen, dass die Ortskerne allmählich verfallen würden. 

zu 4) Der Hinweis wurde geprüft, jedoch handelt es sich teilweise um ein Missverständnis: 
Auch wenn in der Gemeinde Schkopau ein Potential von ca. 94,5 ha an gewerblichen 
Bauflächen besteht, hat die Gemeinde im Vorentwurf lediglich 68,1 ha ausgewiesen (vgl. 
hierzu Pkt. 4.3 der Begründung zum Vorentwurf). 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 52 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 4) Die Gemeinde hält auch im Entwurf einer Gewerbeflächenausweisung in dieser 
Größenordnung fest, da aufgrund der Lage des Plangebietes in einem sehr dynamischen 
Wirtschaftsraum Mitteldeutschlands von einer angemessenen Flächenausweisung 
auszugehen ist. Hierzu ist Folgendes zu erläutern: 

Der Aktionsraum Schkeuditzer Kreuz ist ein starker und eigenständiger Wirtschaftsstandort 
in Mitteldeutschland, der die Standorte Halle und Leipzig verbindet und ergänzt. 

Mit dem Flughafen Leipzig/Halle als Infrastruktureinrichtung, Arbeitgeber und Leistungs-
nachfrager und einer hervorragenden Verkehrsinfrastruktur als Magnet und Motor der 
Wirtschaft im Kernraum der Region hat sich in den vergangenen Jahren eine wachsende 
wirtschaftliche Entwicklung vollzogen, die eine überdurchschnittliche Arbeitsplatzentwicklung 
bewirkte und mit Flughafenwirtschaft (mit Logistik, Großhandel, unternehmensbezogenen 
Dienstleistungen und produzierendem Gewerbe) und Chemieindustrie (mit chemie-
orientierter Logistik und Dienstleistungen) spezifische wirtschaftliche Kernkompetenzen des 
Raumes hervorbrachte (vgl. hierzu Regionales Entwicklungskonzept (REK) für den 
Aktionsraum Schkeuditzer Kreuz). 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 52 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 4) Als Stärken bzw. Chancen der Region, welche Teil des engeren Verflech-
tungsraumes der Europäischen Metropolregion Halle/Leipzig-Sachsendreieck ist, wurden 
deshalb im REK u. a. die hervorragende Verkehrsinfrastruktur, die starken und stabilen 
Wirtschaftsstrukturen mit vielfältiger Branchenstruktur und Unternehmensbestand sowie 
hohem Qualifikationsgrad der Beschäftigten herausgestellt. 

Eine im Rahmen des REK erstellte Kurzexpertise zu Flughafenregionen und zur Logistik-
branche machte auch deutlich, dass neben einer optimalen Infrastruktur und verkehrlichen 
Erschließung, einem umfangreichen und qualifizierten Arbeitsmarkt die Kriterien „schnelle 
und unkomplizierte Flächenverfügbarkeit und Erweiterungsmöglichkeiten“ entscheidende 
Standort- und Entwicklungsbedingungen in Flughafenregionen sind. 

Im Umfeld des Flughafens ist der Flächenbedarf aufgrund der prognostizierten Wachstums-
chancen der Logistikwirtschaft sowie der konjunkturellen Erwartungen am größten. Die 
Schaffung optimaler Standortbedingungen für ansiedlungsinteressierte Wirtschaft (Flächen-
angebote, Informationsangebote etc.) muss hier im Vordergrund der Wirtschafts- und 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 

4 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 52 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

noch zu 4) Regionalentwicklungspolitik stehen und somit auch im Rahmen der Flächenaus-
weisungen für gewerbliche Bauflächen in der kommunalen Bauleitplanung berücksichtigt 
werden. 

Die Entwicklung in Flughafenregionen zeigt, dass das Angebot an verfügbaren Flächen und 
Erweiterungsmöglichkeiten aufgrund der Entwicklungsdynamik ein nach wie vor 
bedeutender Standortfaktor und wesentliche Voraussetzung für weiteres Wachstum ist. Mit 
der Endlichkeit/ Begrenztheit dieser Ressource wachsen die Bedeutung und die 
Notwendigkeit, damit weitsichtig und haushälterisch umzugehen.  

Weitere wirtschaftliche Impulse werden seitens der Gemeinde Schkopau im Bereich des 
Agrobusiness in Verbindung mit den Logistikangeboten der Region gesehen. Daraus 

ergeben sich mögliche neue Produkt- und Absatzfelder der regionalen Landwirtschaft, des 
Gartenbaus und des Ernährungsgewerbes. 

Verbunden mit der Ausweisung von gewerblichen Bauflächen im Gemeindegebiet ist 
insgesamt die kommunale Zielstellung, Arbeitsplätze in der Gemeinde zu schaffen bzw. zu 
sichern und eine differenzierte Wirtschaftsstruktur zu fördern. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 53 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Da seitens der Stadt Schkeuditz keine Einwände bestehen, ist eine Beschlussfassung nicht 
erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 54 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Da seitens der Gemeinde Kabelsketal keine Einwände bestehen, ist eine Beschlussfassung 
nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 55 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 
zu 1) Die Hinweise wurden berücksichtigt. Unter Pkt. 3 der Begründung wurden Hinweise 
auf die Bergbauberechtigung aufgenommen. Auch auf der Planzeichnung wurde ein 
Hinweis ergänzt. 
 
 
 
zu 2) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 
 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 57 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung)  
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
zu 1) Da die Informationen über den Flächennutzungsplan eistimmig angenommen 
wurden, ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich.  
 
zu 2) Ein Abgleich des Kartenmaterials mit den Flurstückskarten ist erfolgt.  
 

 Bemerkungen: 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 58 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Der Anregung kann nicht gefolgt werden. Die Behördenbeteiligung zum Vorentwurf 
des Bebauungsplans Nr. 2/7 hat ergeben, dass die Ausweisung eines Mischgebietes nicht 
möglich ist, da das Plangebiet im Siedlungsbeschränkungsgebiet des Flughafens Leipzig/ 
Halle liegt, in dem die Ausweisung neuer Wohnbauflächen nicht erlaubt ist, auch nicht im 
Rahmen einer Mischgebietsausweisung. 

Es ist jedoch nicht beabsichtigt, ein Industriegebiet auszuweisen, sondern ein Gewerbe-
gebiet, in dem nur solche gewerblichen Nutzungen zulässig sind, die hinsichtlich der von 
ihnen verursachten Störungen auch im Mischgebiet zulässig wären. 

zu 2) Die Hinweise wurden geprüft. Es konnte kein Widerspruch zum Entwurf des 
Masterplans 2013 festgestellt werden. 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Passus wurde unter Berücksichtigung des 
Entwurfs des Masterplans wie folgt neu formuliert: 

„Der Standort Wallendorf soll deshalb vorwiegend einer naturnahen Erholung mit Bade-
möglichkeiten insbesondere für die Bevölkerung im Nahbereich dienen. Dazu steht der 
Strand mit Steg den Anwohnern zur Verfügung. Maßnahmen zur Gewährleistung eines 
geordneten Badebetriebes sind laut Masterplan vorgesehen.“ 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

3 

1 

2 

4 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 58 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 4) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Der Passus wurde unter Berücksichtigung des 
Entwurfs des Masterplans  wie folgt neu formuliert: 

„Da die Inanspruchnahme des Außenbereiches durch bauliche Anlagen aus planungs- und 
naturschutzrechtlichen Gründen (LSG) so gering wie möglich zu halten ist, soll lediglich eine 
öffentliche Toilette für die Badegäste errichtet werden.“ 

zu 5) Ja, eine Beteiligung des Eigentümers ist erfolgt.  

zu 6) Ja, der Masterplan sieht verschiedene Maßnahmen zur Entschärfung des Konflikts 
vor, u.a. Verkleinerung des Strandbereichs, saisonale Sperrung der Strandzufahrt. 

zu 7) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Es handelt sich um einen redaktionellen Fehler; laut 
aktueller Stellungnahme der LMBV vom 13.06.2012 ist die Einreichung der Dokumentation 
zur Entlassung aus der Bergaufsicht für 2014 geplant. Die Begründung wurde entsprechend 
korrigiert. 

zu 8) Die Hinweise wurden geprüft. Es konnte kein Widerspruch zum Entwurf des 
Masterplans 2013 festgestellt werden. 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

7 

4 

6 

5 

8 

9 

10 



93 
 

 
 

 

 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 58 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 9) Der Anregung kann nicht gefolgt werden. Die Behördenbeteiligung zum Vorentwurf 
des Bebauungsplans Nr. 2/7 hat ergeben, dass die Ausweisung eines Mischgebietes nicht 
möglich ist, da das Plangebiet im Siedlungsbeschränkungsgebiet des Flughafens Leipzig/ 
Halle liegt, in dem die Ausweisung neuer Wohnbauflächen nicht erlaubt ist. 

Es ist jedoch nicht beabsichtigt, ein Industriegebiet auszuweisen, sondern ein Gewerbe-
gebiet, in dem nur solche gewerblichen Nutzungen zulässig sind, die hinsichtlich der von 
ihnen verursachten Störungen auch im Mischgebiet zulässig wären. 

zu 10) Die Abgrenzung des LSG wurde gemeinsam mit der unteren Naturschutzbehörde 
geprüft. Dabei wurde festgestellt, dass das Flurstück 25 nicht im LSG liegt. Der Grenzverlauf 
wurde korrigiert. 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 59 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Da seitens der Ortschaft Ermlitz keine Einwände bestehen, ist eine Beschlussfassung 
nicht erforderlich. 

 

zu 2) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen.  

 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die ursprüngliche Ausweisung als Grünfläche wird 
beibehalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 59 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 4) Bei der Fläche handelt es sich um eine gärtnerisch genutzte Fläche im rückwärtigen 
Bereich. Sie wurde im Zusammenhang mit der Ermittlung des Wohnflächenbedarfs aus der 
gemischten Baufläche herausgenommen.  

Da eine Erschließung der in der 2. Reihe gelegenen Fläche nicht beabsichtigt ist, wurde sie 
entsprechend ihrem Bestand als Grünfläche dargestellt. Bei einer Darstellung als gemischte 
Baufläche hätte sie bei der Ermittlung des Wohnflächenpotentials berücksichtigt werden 
müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 60a 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Die Entscheidung zum Denkmalstatus obliegt den Denkmalbehörden und nicht der 
Gemeinde. Im Rahmen des Ergänzungsverfahrens werden nur die Denkmale in Wallendorf 
ergänzt. Die Abstimmungen zum Denkmalschutz in Hohenweiden sind im Rahmen des 1. 
Ergänzungsverfahrens erfolgt. 

 

zu 2) Der Hinweis wurde berücksichtigt.  

 

zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

3 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 60b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Der Hinweis wurde berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 60b 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Die Änderung der Stimmverteilung wird zur Kenntnis genommen. Die Darstellung wird 
dennoch beibehalten.  

 

zu 2) Da der Ortschaftsrat der Ausweisung des B-Plangebietes zustimmt, ist eine 
Beschlussfassung nicht erforderlich.  

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 61 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Die Feststellung wurde zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 63 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1)  Da der Ortschaftsrat der Ausweisung im F-Plan zustimmt, ist eine Beschlussfassung 
nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 64 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

zu 1) Eine Rücksprache über die Unklarheiten ist erfolgt. Eine weitere Ausweisung von 
gemischter Baufläche ist aufgrund des vorliegenden Landschaftsschutzgebietes proble-
matisch. Die Realisierung einzelner Bauvorhaben im zulässigen Rahmen des § 34 BauGB 
wird davon nicht berührt.  

 

zu 2) Die Beantragung einer Teilfläche von ca. 1.000 m² als Zufahrt für die vorhandene 
Bebauung ist erfolgt. Für die restliche Fläche bestehen keine Zuordnungsansprüche.  

 

zu 3) Da der Ortschaftsrat der Ausweisung zustimmt, ist eine Beschlussfassung nicht 
erforderlich.  

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 65 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Die Plantane am Sportplatz ist zwar nach der Baumschutzsatzung der Gemeinde ein 
besonders zu schützender Baum, sie erfüllt jedoch nicht die Kriterien eines amtlich 
bestätigten Naturdenkmals.  

zu 2) Die Entscheidung zum Denkmalstatus obliegt den Denkmalbehörden und nicht der 
Gemeinde. Im Rahmen des Ergänzungsverfahrens werden nur die Denkmale in Wallendorf 
ergänzt. Die Abstimmungen zum Denkmalschutz in Raßnitz sind im Rahmen des 1. 
Ergänzungsverfahrens erfolgt. 

zu 3) Der Hinweis wurde berücksichtigt.  

zu 4) Da der im Bebauungsplan festgesetzte Gehölzstreifen nur 5 m breit ist, ist er im 
Flächennutzungsplan aufgrund seines Maßstabs nicht darstellbar. 

zu 5) Die übergeordneten planerischen Vorgaben wurden berücksichtigt. Die Freizeit- und 
Erholungsfläche ist aufgrund der aktuellen Vorgabe des REP nicht mehr umsetzbar. 

zu 6) Bei dem ausgewiesenen Sondergebiet wird handelt es sich um eine Vorgabe des 
REP. Die Gemeinde Schkopau ist verpflichtet, diese zu beachten. 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

2 

4 

5 

6 

7 

3 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 65 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

 

zu 7) Flächen zur Vorhaltung von Niederschlagswasser gehören nicht zum Regelinhalt der 
BauNVO, da der Bau von Regenrückhaltebecken i. S, d. § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB auch 
privilegiert im Außenbereich errichtet werden kann. Je nach Umfang und Größe des 
Eingriffs müsste eine wasserrechtliche Erlaubnis (bei Versickerung) bis hin zu einer 
Planfeststellung (bei Einleitung in ein anderes Gewässer) durchgeführt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 66 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 1) Der Verzicht auf die beiden Baugebiete resultiert in erster Linie auf der Festlegung des 
Siedlungsbeschränkungsgebietes des Flughafens Leipzig/ Halle.  

Aufgrund der Lärmsituation in Röglitz ist die Realisierung von neuen Baugebieten außerhalb 
des Siedlungsbeschränkungsgebietes sinnvoll.  

 

 

 

 

 

  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 68 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Die beiden Absätze wurden unter Berücksichtigung 
des Entwurfs des Masterplans wie folgt neu formuliert: 

„Der Standort Wallendorf soll deshalb vorwiegend einer naturnahen Erholung mit Bade-
möglichkeiten insbesondere für die Bevölkerung im Nahbereich dienen. Dazu steht der 
Strand mit Steg den Anwohnern zur Verfügung. Maßnahmen zur Gewährleistung eines 
geordneten Badebetriebes sind laut Masterplan vorgesehen.“  

„Da die Inanspruchnahme des Außenbereiches durch bauliche Anlagen aus planungs- und 
naturschutzrechtlichen Gründen (LSG) so gering wie möglich zu halten ist, soll lediglich 
eine öffentliche Toilette für die Badegäste errichtet werden.“ 

zu 2) Der Hinweis wurde berücksichtigt.  

zu 3) Herr Christian Schaaf ist privilegierter Landwirt. Dementsprechend ist die Ausweisung 
Fläche für Landwirtschaft korrekt.  

zu 4) Das Mischgebiet an der Kärrner Straße wurde dargestellt. Das ehemalige Wohnheim 
wird als Bestand im Außenbereich geführt.  

zu 5) Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Grenze des Gemeindegebietes wird korrigiert.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 

4 
5 

6 
7 

8 

9 

10 

11 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 69 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 6) Im Flächennutzungsplan erfolgt nur eine Darstellung von Wegen mit überörtlicher 
Bedeutung. Eine Darstellung von landwirtschaftlichen Wegen erfolgt nicht.  

zu 7) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Das Planzeichen wurde eingefügt.  

zu 8) Die Ausweisung im Flächennutzungsplan erfolgte anhand der vorhandenen 
Bebauung und einer plausiblen Verteilung maßvoller Ergänzungsflächen. Um die 
insgesamt begrenzte Bilanz zur Neuausweisung nicht zu überschreiten, wird der Vorschlag 
nicht umgesetzt.  

zu 9) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Eine Ausweisung als Grünfläche erfolgt.  

zu 10) Die Ausweisung im Flächennutzungsplan erfolgte anhand der vorhandenen 
Bebauung und einer plausiblen Verteilung maßvoller Ergänzungsflächen. Um die 
insgesamt begrenzte Bilanz zur Neuausweisung nicht zu überschreiten, werden die 
Vorschläge nicht umgesetzt.  

zu 11) Das Grundstück liegt im Landschaftsschutzgebiet. Eine Ausweisung als gewerbliche 
Baufläche widerspricht somit den Zielen der Raumordnung und kann deshalb nicht 
dargestellt werden.  

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 69 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

Der Anregung wurde gefolgt. Der Flächennutzungsplan wird auf der Grundlage der 
Einschätzung des Verwaltungsgerichtes Halle in seinem Beschluss vom 25. April 2012 (Az.: 
2 A93/11 HAL) geändert. Das Gericht hat in seiner Beschlussbegründung Folgendes 
ausgeführt: 

„Das Vorhaben dürfte nach § 34 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 BauNVO unzulässig sein. Diese 
Vorschriften dürften anwendbar sein, weil die Eigenart der näheren Umgebung einem 
allgemeinen Wohngebiet i. S. d. § 4 Abs. 1 BauNVO entsprechen dürfte. Dabei ist sowohl 
die Nutzung als Stellplatz für die Fahrzeuge der Spedition als auch die offenbar ebenfalls 
damit zusammenhängende Nutzung als „Umschlagsplatz“ für Hausrat unzulässig. Zu der 
näheren Umgebung gehört der Bereich, der wie eine Insel von der Straße des Friedens und 
der Hofbreite eingefasst ist; dazu gehört zudem die gegenüber dem Baugrundstück 
befindliche Bebauung entlang der Hof breite, also die Kita und die Einfamilienhäuser.“  

Der frühere Gutshof (Bereich zwischen Hofbreite und Straße des Friedens) wird als 
Wohnbaufläche ausgewiesen). 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 70 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

Der Anregung wurde gefolgt. Der Flächennutzungsplan wird auf der Grundlage der 
Einschätzung des Verwaltungsgerichtes Halle in seinem Beschluss vom 25. April 2012 (Az.: 
2 A93/11 HAL) geändert. Das Gericht hat in seiner Beschlussbegründung Folgendes 
ausgeführt: 

„Das Vorhaben dürfte nach § 34 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 BauNVO unzulässig sein. Diese 
Vorschriften dürften anwendbar sein, weil die Eigenart der näheren Umgebung einem 
allgemeinen Wohngebiet i. S. d. § 4 Abs. 1 BauNVO entsprechen dürfte. Dabei ist sowohl 
die Nutzung als Stellplatz für die Fahrzeuge der Spedition als auch die offenbar ebenfalls 
damit zusammenhängende Nutzung als „Umschlagsplatz“ für Hausrat unzulässig. Zu der 
näheren Umgebung gehört der Bereich, der wie eine Insel von der Straße des Friedens und 
der Hofbreite eingefasst ist; dazu gehört zudem die gegenüber dem Baugrundstück 
befindliche Bebauung entlang der Hof breite, also die Kita und die Einfamilienhäuser.“  

Der frühere Gutshof (Bereich zwischen Hofbreite und Straße des Friedens) wird als 
Wohnbaufläche ausgewiesen). 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 71 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Der Anregung wird gefolgt. Die Gemeinde Schkopau beabsichtigt für die Fläche eine 
Ergänzungssatzung aufzustellen (Ergänzungssatzung Nr. 7/13 Lochau). 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 72 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

Der Hinweis wurde berücksichtigt. Auf die Ausweisung der Fläche für Photovoltaik im 
Bereich der Innnenkippe Lochau wird verzichtet, da sowohl Belange der Regionalplanung 
als auch des Natur- und Landschaftsschutzes dagegen stehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 73 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

zu 1) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Wohnungsleerstand ist innerhalb des 
Gemeindegebietes nur bei solchen Gebäuden zu verzeichnen, die einen schlechten 
Bauzustand aufweisen. Auch die Umnutzung von Wohnraum zu Gewerberaum ist im 
Gemeindegebiet nicht zu verzeichnen. Trotzdem hat sich die Gemeinde entschieden, die 
ausgewiesenen Wohnbauflächen im Vergleich zum Vorentwurf zu reduzieren. Dazu ist im 
Wesentlichen vorgesehen, auf die Ausweisung der nicht begonnenen Bebauungspläne Nr. 2 
und 3 im OT Röglitz mit einer Fläche von ca. 4 ha zu verzichten.  

zu 2) Die Hinweise wurden geprüft. Bei den in Burgliebenau ausgewiesenen 
Wohnbauflächen handelt es sich um bestehende oder um kleinere Abrundungsflächen, die 
erforderlich sind, da sonst für die zukünftige Entwicklung Burgliebenaus kein Spielraum 
besteht. Eine Anpassung der Grenze des LSG ist in diesem Bereich nach Aussage des 
Saalekreises sowieso erforderlich, da die Verordnung erfolgt ist, bevor die endgültige 
Ausdehnung des Sees bekannt war. Demzufolge liegen momentan Teile des Sees und des 
Ufers bei Burgliebenau nicht im LSG. Im Zuge dieser Anpassung kann auch die Grenze zum 
Ort so korrigiert werden, dass die Abrundungsflächen aus dem LSG rausgelöst werden. 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

1 

2 

3 

4 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 73 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

zu 3) Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen die Objektplanungen für 
den Wegebau und sind in diesem Zusammenhang zu beachten. Für den Flächen-
nutzungsplan, der lediglich den Verlauf von regionalen und überregionalen Radwegen 
wiedergibt, ergeben sich keine Auswirkungen. 

zu 4) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Auf die Ausweisung der Fläche für Photovoltaik im 
Bereich der Innnenkippe Lochau wird verzichtet, da sowohl Belange der Regionalplanung 
als auch des Natur- und Landschaftsschutzes dagegen stehen. 

zu 5) Der Hinweis wurde berücksichtigt. Pkt. 7.3.2 wurde entsprechend angepasst. 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

4 

5 
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 74 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Der Hinweis wurde berücksichtigt. Auf die Ausweisung der Fläche für Photovoltaik im 
Bereich der Innnenkippe Lochau wird verzichtet, da sowohl Belange der Regionalplanung 
als auch des Natur- und Landschaftsschutzes dagegen stehen. 

 

 

 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  
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 Gemeinde Schkopau 

 Flächennutzungsplan, 2. Änderung und 2. Ergänzung, Vorentwurf 

 Lfd. Nr. des Abwägungsbogens  Lfd. Nr. der Versandliste 75 

 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB   
 (Öffentlichkeitsbeteiligung) 
 

 Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (öffentliche Auslegung) 
 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB   
 (Behördenbeteiligung) 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 

 

Der Anregung kann nicht gefolgt werden, da das Flurstück innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereichs des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 1.3 „An der Kläranlage und am 
Kraftwerk“ der Gemeinde Schkopau liegt und in diesem als Grünfläche festgesetzt ist. 

Die Ausweisungen des Flächennutzungsplans dürfen den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans nicht widersprechen, da Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu 
entwickeln sind. 

 

 

 

 Bemerkungen: 
 
 

 

 Beschluss ja  nein  Enthaltung  

 

 


